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 E i n l a d u n g 

 
32. Zweijahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Völkerrecht 
Köln, 30. März bis 2. April 2011 
 
 
Liebe Mitglieder der 
Deutschen Gesellschaft für Völkerrecht, 
 
hiermit darf ich Sie im Namen meiner Kölner Kollegin Angelika Nußberger 
und meiner Kollegen Ulrich Ehricke, Bernhard Kempen, Claus Kreß, Heinz-
Peter Mansel und Burkhard Schöbener sehr herzlich zur 32. 
Zweijahrestagung unserer Gesellschaft für die Zeit zwischen dem 30. März 
und dem 2. April 2011 nach Köln einladen. 
 
Das wissenschaftliche Programm wird sich zum einen mit eher 
theoretischen Fragestellungen, der Wirkungsgeschichte von Denkschulen 
im Völkerrecht und internationalen Privatrecht beschäftigen. Andererseits 
werden die internationalen rechtlichen Auswirkungen der aktuellen 
Finanzkrise auf die Weltfinanzordnung erörtert werden. Dieses 
anspruchsvolle wissenschaftliche Programm wird zudem von einem, wie 
wir hoffen, attraktiven Rahmenprogramm begleitet, geeignet, die Schönheit 
und Besonderheiten Kölns zu erkunden. Gesellschaftliche Höhepunkte der 
Tagung sind zum einen am Donnerstag ein Empfang des Rektors der 
Universität zu Köln und zum anderen am Freitag ein Empfang auf 
Einladung des Oberbürgermeisters der Stadt Köln. Am Samstag wollen wir 
dann vor den Toren Kölns in Brühl Schloss Augustusburg sowie das Max 
Ernst Museum besichtigen. 
 
Ich hoffe sehr, dass wir Ihnen damit nicht nur ein wissenschaftlich 
attraktives Programm bieten, sondern auch die Rheinmetropole Köln und 
ihre Umgebung von ihrer attraktiven Seite präsentieren können. Nähere 
Informationen finden Sie in dem beigefügten Programm.  
 
Zögern Sie also nicht mit Ihrer Anmeldung für die Tagung – wir freuen uns 
auf Sie! 
 
Im Namen der Kölner Organisatoren grüße ich Sie herzlich  
als Ihr 
 
 
Stephan Hobe 
 


